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WoBewegung auf Konzentration trifft
Menschen mit und ohne Behinderung probieren rund um die Olof-Palme-Gesamtschule zusammen

verschiedene Sportarten aus. Den Aktiven und den Organisatoren gefällt das inklusive Sportfest.

Yvonne Gottschlich

¥ Hiddenhausen. Es war viel-
fältig, es war bunt, es war in-
klusiv und es war gut besucht.
Das Sportfest für alle der Fach-
stelle Inklusion des Kreises
Herford und des Kreissport-
bundes Herford rund um die
Olof-Palme-Gesamtschule be-
geisterte viele.

Menschen mit und ohne Be-
hinderung kamen zusammen,
um bei lockerer Atmosphäre
verschiedene Sportarten und
Bewegungsangebote auszu-
probieren. Ausgestattet mit
einem Zettel, auf dem Stem-
pel gesammelt werden konn-
ten, ging es durch die Sport-
halle und das Außengelände.

Manfred aus Enger macht
gerne Sport. „Ich probiere al-
les aus“, sagt er. Gerade hatte
er bei Alex Holstein, Trainer
der Muwis aus Bad Oeynhau-
sen, Kugelstoßen getestet.
„Basketball habe ich auch
schon gespielt“, sagt er. Va-
lentin stellte sich in die kurze
Warteschlange beim Bogen-
schießen. Die Helferinnen und
Helfer von der IG Weser-Bo-
gen zeigten ihm wie es geht.
„Hier sind Ruhe und Konzen-
tration erforderlich“, sagt Ar-
nold Krietemeier. „Man kann
total gut abschalten, weil man
sich konzentrieren muss.“

Die rund 150 Gäste verteil-
ten sich an den vielen Statio-
nen, probierten sich im Lei-
tergolf, Frisbee oder Stakk,
einem Boccia ähnlichen Spiel
mit Holzwürfeln.

Ein Parcours für
die Sinne

In der barrierefreien Sport-
halle wurde Badminton ge-
spielt, Tischtennisduelle aus-
getragen oder Rollbrett gefah-
ren. Die acht Sporthelferin-
nen und Sporthelfer der Olof-
Palme-Gesamtschule standen
als Helfer, aber auch als Spiel-
partner zur Verfügung. So ver-
suchte sich Felix im Rollstuhl-
Basketball. „Das Bewegen ist
das eine, aber das Werfen von
hier unten, ohne die Power aus
den Beinen ist schon schwie-
rig“, sagt er, nachdem er den
Ball dreimal an die Platte, aber
nicht in den Korb bekam. Nach
einigen Versuchen klappte es
dann doch mit dem Korb.

Derweil hatte Janne sich ein
Waveboard besorgt und kurv-
te damit durch die Halle. Auch
er hatte einen Basketball da-
bei, dribbelte beim Fahren und
traf beim Abschluss auch den
Korb. „Mir gefällt es hier“, sagt
der 13-Jährige.

Übungsleiterin Ronja Pla-
szczek-Heidbrink machte mit
einer kleinen Gruppe Sitzgym-
nastik. „Mal sehen, was die
Gruppe mitmachen kann und
möchte“, sagt sie. Mit Thera-
bändern wird im Sitzen der
Oberkörper mobilisiert, die
Beine gedehnt und der Kör-
per durchbewegt. Beim Sin-
nes-Parcours des TVC Enger
wurde Hör- und Riech-Me-
mory gespielt. Dabei waren die
passenden Paare gefragt. Ange-
lo schüttelte die erste Dose,
nahm eine nach der anderen,
bis er das passende Pendant ge-
funden hatte. Einen Tisch wei-
ter musste er die Nase an die
Dosen halten und die Karten
zu den Gerüchen sortieren. Ob
Lavendel, Zitrone oder Curry,
die Vielfalt war groß, nicht al-
les klappte beim ersten Ver-
such.

Auf dem Sportplatz wurde
Fußball gespielt, die Diako-
niestiftung Herford zeigte, dass
auch im Gehen gespielt wer-
den kann. Laufen war aus-
drücklich verboten, dennoch
kamen die Mannschaften or-
dentlich ins Schwitzen. Sehr

gut besucht war die E-Sports-
Lounge, in der die Play-Abtei-
lung von der Turngemeinde
Herford einen Einblick ins Ga-
ming gab. Während die Kin-
der testeten, schauten die El-
tern interessiert zu.

Luisa ist erst neun Jahre alt,
zeigte aber wie viele andere
Kinder an diesem Nachmit-
tag, dass sie am Rennsimula-
tor gut ist. Nach einer kurzen
Anweisung bediente sie Peda-
le und Lenkrad und steuerte
das Auto auf dem Bildschirm
schnell und sicher über die
Strecke. Der fünfjährige Li-
nous stand mit der VR-Brille
und Controllern vor dem Bild-
schirm. An der PS4 versuchte
er mit seinen Lichtschwertern
die Würfel zu treffen. „Dass er
das so gut kann, wundert mich
gerade auch”, sagte seine Mut-
ter überrascht, aber stolz. Die
Kinder waren begeistert, pro-
bierten geduldig ein Spiel nach

dem nächsten – und nicht nur
Linous hat es Spaß gemacht.

Dieses Lob dürfte nicht nur
Luka Rolfs vom Kreissport-
bund gefallen haben. „Wir wa-
ren zum ersten Mal in Hid-
denhausen, die Location ist
perfekt, mit der barrierefreien
Sporthalle, der Menge an Ma-
terial und der offenen Art der
Akteure vor Ort“, lobt er das
Zusammenspiel mit Schule
und Gemeinde. Dank des gu-
ten Wetters konnte der inklu-
sive Aktionstag drinnen und
draußen stattfinden. „Die At-
mosphäre ist super, alle kön-
nen sich locker bewegen, alles
ausprobieren“, sagt er. „Wir
wollen hier zeigen, wie wir In-
klusion leben können, sowohl
mit den Menschen als auch in
den Vereinen. Es muss nicht
schwer sein, hier ein Angebot
für alle zu schaffen, wir wol-
len Barrieren abbauen und so
einen Mehrwert schaffen.“

Alex Holstein (l.), der auch Trainer des Para-Spitzenathleten Sebastian Dietz ist, zeigt Manfred aus Enger die Technik des Kugelstoßens.
Fotos: Yvonne Gottschlich

Thomas (r.) bringt Valentin das Bogenschießen bei. Auf den richti-
gen Armzug kommt es an.

Sporthelfer Felix probiert sich in der Sporthalle im Rollstuhl-Basket-
ball aus.

Kommentar
Das inklusive Sportfest in Hiddenhausen

Da geht noch mehr
Yvonne Gottschlich

Das inklusive Sportfest
für alle überzeugte in

vielen Punkten. Das Ange-
bot war vielfältig, die Stim-
mung hervorragend, die
Atmosphäre sehr gut. Mit
dem Johannes-Falk-Haus
und den Sporthelfern der
Olof-Palme-Gesamtschule
waren zwei lokale Akteure
aus Hiddenhausen dabei.

AberwowarendieSport-
vereine aus der Gemeinde?
Nicht beachtet? Nicht in-
teressiert? Nein, nicht ein-
geladen! Die Vereinsvertre-
ter vor Ort waren an einer
Hand abzuzählen, dabei
kann der Sport in Hidden-
hausen doch auch Inklu-

sion, oder etwa nicht? Die
Veranstalter wollten viel,
haben einen guten Teil der
Zielgruppe auch erreicht.

Aber zur Inklusion ge-
hört mehr: Hier gilt es, alle
Sportgruppen aus der
Großgemeinde frühzeitig
anzusprechen und den Ver-
einen damit die Chance zu
geben,an solcheinemEvent
auch mitwirken zu kön-
nen. Nur so können sie sich
zeigen und auch mitten-
drin sein. Die Location war
klasse, die Angebote auch,
das Interesse war da. Jetzt
sollten bei der dritten Auf-
lage wirklich alle dabei sein.
Die Möglichkeiten sind da!

Die Spielerinnen und Spieler kommen beim Gehfußball auf dem kleinen Feld ins Schwitzen – auch ohne
zu laufen und zu rennen.

Janne spielt mit dem Basketball
auf dem Wavebord.

Zweites Stephanus-Forum
¥ Hiddenhausen. Am Diens-
tag, 19. September, lädt die Ste-
phanus-Kirchengemeinde
wieder alle Gemeindeglieder
ein, ins Gespräch miteinander
zu kommen. Thema des Fo-
rums, das in dieser Form zum
zweiten Mal stattfindet, wer-
den die persönlichen Anker-
punkte in der Stephanus-Ge-
meinde sein: Wo „lege ich an“
in der Gemeinde? Was moti-
viert mich und andere, an An-
geboten teilzunehmen? Was

suche und erhoffe ich mir an
Angeboten? Wobei bin ich be-
reit, mich einzubringen? „Nur
im Austausch über die Inter-
essen und Bedürfnisse der
Menschen, die unsere Kirche
,anlaufen’, gelingt es, Kirche
und Gemeinde lebendig zu ge-
stalten. Deshalb freuen wir uns
auf alle, die kommen“, heißt
es in der Ankündigung.

Das Forum findet von 19.30
bis 21 Uhr in der Kirche Lip-
pinghausen statt.

Vortrag beim Frühstückskreis
¥ Hiddenhausen. Der Män-
ner-Frühstückskreis Bezirk
Lippinghausen der Stephanus
Kirchengemeinde lädt am
Donnerstag, 21. September, ab
9.30 Uhr zum Frühstück ein.

Als Referent spricht Hans-Has-
so Kleina zum Thema: „Ohne
Buddha wäre ich kein über-
zeugter Christ.“ Wie immer
sind Gäste ebenfalls willkom-
men.

Rahlmeier holt Pokal der
Ex-Gemeindekönige

Ehemalige Majestäten Hiddenhausens fahren mit
dem Traktor durch die Gemeinde.

¥ Hiddenhausen. Die ehema-
ligen Gemeinde-Königinnen
und -Könige der vier Schüt-
zenvereine und Gesellschaften
aus der Gemeinde Hiddenhau-
sen haben den Pokal der Ex-
Könige ausgeschossen. Bereits
seit dem Jahre 1997 treffen sich
die Ehemaligen einmal im Jahr.
Damals noch als einmaliges Er-
eignis gedacht, wurde schnell
eine feste Institution und eine
beliebte Veranstaltung bei den
Teilnehmenden daraus.

Zu Beginn gedachten die
Anwesendenden den im ver-
gangenen Jahr Verstorbenen.
Die Runde verabschiedete sich
von Wolfgang Höcker von der
SG Eilshausen, einem belieb-
ten Schützenkameraden über
alle Vereine hinweg.

Zu diesem Treffen, dieses
Jahr ausgerichtet von Mathias
Kollmeier, werden auch die
amtierenden Majestäten der

einzelnen Vereine geladen.
Diesmal war aber nur der am-
tierende König von Oeting-
hausen, Manfred Hempel-
mann, dabei. Er ist ein alter Be-
kannter in der Runde, besitzt
Hempelmann doch die Ge-
meindekönigswürde bereits
schon zwei Mal.

Auf dem Schießstand in
Schweicheln wurde der neue
Pokalsieger ermittelt. Sven
Rahlmeier vom SV Schwei-
cheln nahm den Pokal der Ex-
Gemeindekönige in Empfang
und versprach somit, für die
Ausrichtung des Treffens im
nächsten Jahr zu sorgen.

Nach dem Schießen begab
sich die Runde auf den Weg
durch die Gemeinde. Mit dem
Traktor samt Anhänger der
Alt-Traktoren-Freunde Hid-
denhausen von Edelhard Alt-
mann ging es durch die ver-
schiedenen Orts-Teile.

Maik Bischoff (v. l.), Edelhard Altmann, Frank Buschmann, Heinz-
Will Thenhaus, Sven Rahlmeier, Silke Hempelmann, Thomas Kelch,
Johannes Meier, Irmgard Gutapfel, Thorsten Schröder, Sabine Phil-
lip, Manfred Hempelmann, Gerald Laker, Oliver Störmer, Mathias
Kollmeier, Frank Komnick fahren mit dem Traktor. Foto: Privat


